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DIE EU MACHT AUCH VOR

STOOB NICHT HALT
... Und das ist auch gut so! Deshalb haben wir, die Klasse 4B der Hauptschule 
Stoob, uns in in der Europa-Werkstatt mit vielen interessanten Themen be-
schäftigt. Wir haben uns folgende Fragen gestellt: „Warum gibt es die EU über-
haupt?“, „Wo ist Österreich in der EU, wo hat Österreich Einfluss in der EU und 
wie?“, „Wie entstehen Gesetze in Österreich und der EU?“ und „Was macht die 
EU für die Lebensmittelsicherheit?“ Wollt Ihr die Antworten wissen? Dann lest 
unsere Zeitung! Viel Spaß beim Lesen!

Lukas (13) und Daniel (14)

ZUR EU
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WIE HAT ÖSTERREICH EINFLUSS IN DER EU? 

Unser JournalistInnenteam hat herausgefunden, 
dass 1993 die Beitrittsverhandlungen Österreichs 
mit der EU begannen und im März 1994 endeten. 
Zwei Drittel der Österreicher stimmten in einer 
Volksabstimmung für den Beitritt. Schlussendlich 
trat Österreich 1995 der EU bei. Aber wie bzw. wo ist 
Österreich in der EU vertreten? Österreich ist zum 
Beispiel in der EU-Kommission vertreten. Dort gibt 
es 27 Mitglieder, wobei jeder Staat ein eigenes Mit-
glied stellt. Der Kommisar, der Österreich vertritt, 
heißt Johannes Hahn, welcher für die europäische 
Regionalpolitik zuständig ist. Die EU-Kommission 
leitet, ähnlich wie die Bundesregierung in Öster-
reich, die Verwaltung der EU. Weiters fand unser 
mutiges ReporterInnenteam heraus, dass es im 
Europäischen Parlament über 700 Mitglieder gibt, 
welche alle 5 Jahre gewählt werden. Anders als im 
österreichischen Parlament, welches in Wien liegt, 
gibt es da keine Oppositions- und Regierungspar-
teien. 17 Mitglieder von Österreich (6 von der ÖVP, 
4 von der SPÖ, 2 von den Grünen, 1 von Liste Mar-
tin, 2 von der FPÖ und 2 unabhängige) sind unter 
den Mitgliedern des Europäischen Parlaments zu 
finden. Außerdem kann Österreich auch beim so-
genannten Rat der EU mitbestimmen. Dort hat 
jeder Mitgliedsstaat eine bestimmte Zahl an Stim-
men. Unser Österreich ist im Vergleich zu anderen 
EU- Ländern sehr klein, hat aber dafür 10 Stimmen, 
die es bei Entscheidungen einsetzen kann. Dadurch 
kann es genauso wie andere kleine Mitglieder nicht 

so leicht überstimmt werden. Zu guter Letzt ist Ös-
terreich auch im Europäischen Rat vertreten. Dort 
werden wichtige Entscheidungen getroffen und 
festgelegt, z. B. wie die Zukunft in der EU aussehen 
soll. Es treffen sich dort die PräsidentInnen und Re-
gierungschefInnen aller Mitgliedstaaten. Für Öster-
reich nimmt normalerweise der Bundeskanzler am 
europäischen Rat teil.

Die ReporterInnen denken darüber so: Es ist sehr 
wichtig, dass man sich erkundigt, welche Position 
Österreich in der EU hat. Weiters sollte man auch 
wissen, dass das Thema eigentlich auch sehr span-
nend sein kann! Wir hoffen, wir haben Euch dieses 
Thema verständlich näher gebracht und wir hoffen, 
Ihr hattet auch Spaß darüber zu lesen! Vielen Dank 
für Eure Aufmerksamkeit und bis zum nächsten Mal!

Viele ÖsterreicherInnen denken, dass Österreich kein Mitspracherecht in der EU hat. Wir haben 
ein JournalistInnenteam beauftragt, um die Wahrheit herauszufinden. Weiter unten sehen Sie das 
Ergebnis. Viel Spaß mit unserem äußerst spannenden Beitrag, und cool bleiben!

Die Flagge der EU, gezeichnet von Martin.

Martin (13), Vanessa B. (13), Vanessa P. (14), Jessica (13)

Die Flagge von Österreich, gezeichnet von Martin.



3

Nr. 616 Mittwoch, 21. Dezember 2011

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

WER MACHT WAS IN DER EU?

Wie funktioniert die Gesetzgebung in Österreich?
Jeder Klub vertritt eine Partei. Die Opposition achtet darauf, dass der Nationalrat die Regierung kontrol-
liert. Der Nationalrat kann Vorschläge verändern oder ablehnen. Die erste Kammer im Parlament kontrol-
liert auch die Regierung und die Verwaltung genau. Der Nationalrat kann den Mitgliedern der Regierung 
vorschreiben, wie sie in der Europäischen Union mitentscheiden sollen. Wenn ein Gesetz beschlossen wird 
und wenn mehrere EU Länder dagegen sind, dann wird das Gesetz geändert.

Wie geht es dann im Bundesrat weiter?
Österreich ist ein Bundesstaat. Es gibt Bereiche, 
die in jedem Bundesland einzeln geregelt werden. 
Vieles wird gemeinsam für ganz Österreich mit Bun-
desgesetzen geregelt. Der Bundesrat entscheidet 
gemeinsam mit dem Nationalrat über die Gesetze.

Wie funktioniert die Gesetzgebung in der EU?
Die Europäische Kommission formuliert einen 
Vorschlag und leitet ihn an den Rat der EU und ans 
EU- Parlament weiter.

Welche Aufgaben hat der Europäische Gerichtshof?
Im Europäischen Gerichtshof wird entschieden, ob die EU Gesetze richtig oder gerecht angewandt wer-
den. Er besteht aus 27 Richterinnen und Richtern, jeweils einer/eine für jeden Mitgliedstaat.

Heute wollen wir euch zeigen, wer in der EU die Gesetze macht! In unserem Artikel kann man 
außerdem mehr dazu herausfinden, wo diese Gesetze entstehen.

Denis (14), Marcel (13), Jakob (13), Michelle (14)
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LEBENSMITTEL UND IHRE SICHERHEIT

Oft stellen wir uns die Fragen: Woher kommen ei-
gentlich unsere Lebensmittel? Wie gut und gesund   
ist das, was wir einkaufen? Es gibt eine große Aus-
wahl an Produkten aus verschiedenen Ländern in 
unseren Supermärkten. Um die Qualität der Le-
bensmittel sicher zu stellen, hat die EU einheitliche 
Gesetze festgesetzt. Die Lebensmittel sollten in ver-
gleichbar guter Qualität in allen Ländern vorhanden 
sein. Außerdem denkt die EU viel darüber nach, wie 
Nahrungsmittel hergestellt werden können, um die 

Umwelt nicht zu belasten. Die EU bemüht sich, den 
Weg, den die Ware bis zu den Konsumenten macht, 
nachverfolgbar zu machen. Die EU hat festgesetzt, 
dass die Hersteller offen legen müssen, woher ihre 
Ware kommt und wie sie hergestellt worden ist. 
Deswegen ist auf jedem Produkt auch ein Etikett 
mit allen Informationen darauf. 

In unserem kurzen Artikel geht es um die Lebensmittel in der EU.  Wir haben viele Informationen 
dazu gesammelt und eine kleine Fotostory gemacht. 

Alex, Jenny und Angy gehen in einen Supermarkt 
einkaufen.

Sie kaufen Fleisch, ...

Gehen wir zum 
Supermarkt?

Die Fotostory

... Eier, ... ... Tomaten, ...

Es gibt ein EU-Gesetz, das den 
Einsatz von Wachstumshor-
monen im Fleisch verbietet.

Der Code auf den 
Eiern gibt an, aus wel-

chem Land und aus 
welcher Hühnerhal-
tung das Ei stammt. 

Das steht z. B. auf einem Ei 
„1-AT-50577405“. „1“ bedeutet 
Eier von Hühnern aus Freiland-

haltung, „AT“: Das Ei kommt 
aus Österreich. Ab 2012 ist die 

Käfighaltung EU-weit verboten. 

Gentechnisch behandelte 
Lebensmittel wie Tomaten 

oder Mais müssen in der EU 
gekennzeichnet werden.



5

Nr. 616 Mittwoch, 21. Dezember 2011

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

Alex (14), Miri (14), Jenny (14) und Angy (14)... und zum Schluss noch Bananen.
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Die EU versucht die Entwicklung von armen Ländern zu 
fördern. Das Fair Trade- Zeichen: Es steht dafür, dass es 

ein fair gehandeltes Lebensmittel ist. Die EU unterstützt 
Produkte mit dem Fair Trade - Zeichen.
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DIE GESCHICHTE VON EUROPA
In diesem Artikel finden Sie eine Zusammenfassung der Geschichte der Europäischen Union.

Vanessa (14), Sarah (14), Nati 
(13), Lukas (13), Daniel (14)

9.Mai.1950
Außenminister Schuman 
möchte eine Europäische 
Gemeinschaft gründen.

1968
freier Güterverkehr 

1994
keine Grenzkontrolle

1965
EGKS, EWG und EAG 

heißen jetzt EG.

1986
EG hat 12 Mitglieder

1 .Jänner 2002
Euro auch als „echtes“ 

Geld

1951
Belgien, Deutschland, 

Frankreich, Italien, 
Luxemburg und die 

Niederlande gründen die 
EG für Kohle und Stahl.

1995
Österreich, Schweden 

und Finnland treten der 
EU bei.

1997/98 
sind wir geboren! Jetzt 

sind wir auch dabei!


